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Einführung und Korrekturen. 

Da es den Rezensenten mehrerer Zeitschrif- 
ten nicht gelungen ist, den Kern meines 

Pilzbuches zu erfassen und es dem Leser richtig und verständlich 
vorzustellen, möchte ich das mit ein paar Worten selbst nachholen: 

Es ist ein Fotobuch! Geeignet für den interessierten Pilzfreund, 
der über Anfängerbücher hinaus ist und möglichst viele Arten an 
Hand von Abbildungen erkennen möchte. Aber es dient auch dem als 
Bestätigung seiner Diagnose, der mit Schlüsselbüchern arbeitet (No- 
ser, Bon, Arnolds, Noordeloos usw.), in denen es keine Abbildungen 
gibt; er sucht sie dann in diesem Fotobuch. Je umfangreicher das 
Buch ist, desto größer ist die. Wahrscheinlichkeit, das entsprechende 
Bild darin zu finden. 

Wie im Vorwort betont wird, ist das Buch in Reihenfolge und Namens- 
gebung ganz und gar dem "MoSER" angepaßt. Mit Absicht habe ich sei- 
ne Pilznamen verwendet, auch wenn sie teils überholt bzw. im Auto- 
renzitat etwas abweichend sind. Nur so weiß der Benutzer, daß es 
sich bei meiner Abbildung und dem Pilz im "MOSER" um die gleiche 
Art handelt. Neue Namen sind teils angegeben, einige davon aber 
schon wieder als ungültig erklärt. Nach Aktualisierung des "MOSER" 
wird mein Buch wieder angepaßt oder vielleicht zwischenzeitlich sinn- 
gemäß modernisiert. 

Wie die Erfahrung zeigt, greift auch der Wissenschaftler zu diesem 
Buch, wenn es darum geht, Abbildungen zu seiner wissenschaftlichen 
Arbeit zu zitieren. Er wird besonders erfreut sein, seltene Arten 
darin zu finden bzw. sogar auf Erstabbildungen zu treffen, die bis- 
her in der Literatur fehlten. 

Ich habe ganz besonderen Wert auf die Qualität der Fotos gelegt 
und für den Pilzler mit Schönheitssinn auf den ästhetischen Aufbau 
der Pilzgruppe geachtet. Einige wenige Darstellungen haben Farb- 
stich, der Verlag wird das bei Neuauflage korrigieren. Einige der 
1192 Abbildungen sind auch nicht sehr schön; das sind Anfänserauf- 

nahmen oder solche, die unter widrigsten Umständen gemacht wurden 
(im Auto bei Sturm und Regen fast ohne Tageslicht). Sie sind nur 
deshalb enthalten, weil es von diesen Arten kein besseres Foto in 
anderen Büchern gibt und sie schließlich immer noch ganz gut zu 
erkennen sind. 

r -  . 
Die Texte sind kurz und treffend. Die wissenschaftliche Abhandlung 
.über jede Art muß man nicht in einem Fotobuch suchen, sie füllt 
Seiten und ist nicht jedem verständlich. Es gab auch noch nie ein 

, . kch, in dem a i i e i  enthalten ist, es kann imner nur ein Teilwerk 

Von den Pilzen mit einer Exsikkat-Nummer ist die Beschreibung nach 
dem gerade aufgenommenen Frischpilz gemacht. Dem Geruch sollte be- 
%andere Beachtung geschenkt werden. Ich habe einen sehr ausgepräg- 
'ten Geruchssinn und ein enormes Geruchsgedächtnis, so daß man sich 
gwf meine Angaben verlassen kann. Wenn der Geschmack wichtig war, 
habe ich ihn genau beschrieben, auch an seiner Richtigkeit sollte 
g~Pemand zweifeln. 

weiterer Schwerpunkt des Textes ist der Standort des Pilzes. Ich 
Mühe gemacht, möglichst in reinen Beständen von Buchen, 
n, Kiefern usw. zu suchen, um das Vorkmen auf diese 

elne Baumart eingrenzen zu können. Wenn es in der Literatur all- 
in heißt "bei Laubbäumen, im Nadelwald" usw., weiß man jetzt 
h meine Erfahrungen, daß der Pilz auch nur bei Buche, Eiche USW. 

Die Angabe von Hartlaubgewächsen auf La Palma soll 
n, daß einige unserer europäischen, laubbaumbegleitenden Pilze 
hier auf diese imnergrünen Buschge~ächse umgestellt haben. Für 
pilzökologisch Interessierten ist das sicher ganz aufschluß- 

ders wärmeliebenden mediterranen Arten sind im Buch 
t enthalten. 

der heutigen Vielfalt neuer Arten halte ich es für unverantwort- 
, den Spezialisten nicht zu konsultieren, und so wurden viele 

Pilze von bekannten Kapazitäten bestimmt, denen ich ganz be- 
dankbar bin, denn ohne ihre Hilfe würde es dieses Buch nicht 

svolles Pilzbuch zu machen bedeutet, den gerade gegen- 
nd der Erkenntnisse im Vorübergleiten festzuhalten; 

des Buches können manche schon wieder überholt sein. 
der Namensgebung und Korrektur von Autorenzitaten gibt 
nderungen. Diese sollen bei den hier folgenden Korrek- 

tP\t)i;h nicht berücksichtigt werden, erscheinen aber bei Neuauf- 



lage i m  Buch. 

Hier so l len zunächst nur Bestimmungsänderungen d i sku t i e r t  werden. 
Meine Fotos zeigen a l l e  Merkmale des Pi lzes so deutl ich, daß Feh- 
l e r  erkannt werden können und Korrekturen möglich sind. Darüber 
hinaus stehen Exsikkate zur Nachuntersuchung zur Verfügung. Dr. M. 
BON schätzt das Buch sehr und h i e l t  es der Mühe wert, es zusammen 
m i t  weiteren französischen Mykologen gänzlich zu revidieren. Auch 
e in ige deutsche Pilzkenner haben Abbildungen reklamiert  bzw. eine 
andere A r t  dar in  erkannt oder vorgeschlagen. Ihnen a l l en  se i  Dank! 

Wie Sie sehen werden, handelt es s ich be i  den folgenden Angaben 
n i ch t  immer um erwiesene Fehler, sondern t e i l s  um aktua l is ier ten 
Kenntnisstand und auch um Diskussionsfälle unter einzelnen Mykolo- 
gen, d ie  es noch zu klären g i l t .  Für M i t h i l f e  daran wäre i c h  sehr 
dankbar. 

K o r r e k t u r e n  - E rgänzungen  - V o r s c h l ä g e  

( A u t o r  d e r  K o r r e k t u r  i n  Klammern) 

Sei te  
81: Hat eigenen Namen:Boletus persooni i  M. Bon 1988 (Syn.: B. edu- 
l i s  var. albus (Pers. 1825)6i lbert  (Dr. BON). 

94: Angezweifelt (EBERS, REDEUILH), wurde seinerzei t  von Frau 
LABER bestimmt, von H. ENGEL n i ch t  reklamiert; was s o l l  es sein? 

99: Bei  BON z i t i e r t  a l s  L. nucatum Lan.& Est., lt. Mi t te i lung von 
REDEUILH Name L. chioneum (Fr. 181 8)Rede. 

108: H. aurantiaca fo. (PEUSERS, Dr. BON). 

144: H. cereopall idus (=USERS, Dr. BON). 

145: H. anqust i fo l ius  oder H. pratensis var. pa l l i dus  (EBERS) , 
a l s  H. boreal is  (Peck)Bon be i  BON z i t i e r t .  

154: Angezweifelt (MEERS, Dr. BON), da Lamellen n ich t  genügend 
herablaufend. 

247: Tricholoma cf .  avernense Bon, da Namenskombination nach MOSER 
Seite 119 a l s  T. sejunctum var. coryphaeum n i ch t  möglich (Dr. BON). 

267: Sehr blaß a l s  T. terreum (Dr. BON), besseres Foto l i e g t  vor. 

276: Gehört zu Lepista, n icht  Lyophyllum (MLISERS). 

306: M. polioleuca Boekhout (KRISAI-üREILHlt3ER). 

309: Bei  BON a ls  pseudorasi l is z i t i e r t .  
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316: Lt .  GRÖGER n i ch t  confluens. Was dann? 

342: Zweifel  (GRL]GER), M. r o t u l a  (KRISAI-GREILHIBER); m i t  hutlosen 
Roßhaarstielen? 

L. incarnatobrunneum? L. incarnatorufes- 

t i pes  = hypopithys wegen f laurnigen S t i e l s  (EMERS). 

447: Ziemlich sicher P. brunneoradiatus (PEUSERS). 

507: A. phaeolepidotus (Dr. BON, PEUSERS). 

514 U. 515: Sind j e t z t  zwei selbständige Arten: 514 i s t  Echinoderma 
, asperum (~ers.)M. Bon, 515 i s t  E. f r i e s i i  (Lasch)M. Bon. 

519: Zweifelhaft  (EuSERS)~ Leucoaqaricus melanotrichus (Mal. & 
Bert. )Trimbach (P. IrlOHR) . 

vie len Pilzbüchern abgebildet, f a s t  immer 
M. fu l iq inosa. Um diese A r t  kann es s i ch  

i c h  m i r  Dr. BON sagte, meine Abbildung kä- 
der M. procera sehr nahe. 

a var. squarrosa Mre. Wass. (h. BON). Die Korrek- 
i g t  uns, daß M. excoriata n i ch t  "s te ts  S t i e l  reinweiß" haben 

h i e r  i s t  e r  he l lbräunl ich f e i ns t  genattert. 

Sericeoinyces serenus (Fr. )Heinemann (PUH4). 

C. superbum (MLISERS) . 
(-S), P. a f f i n i s  conopilus (EN)ERLE), P. prona 

nopi lus (KRISAI-GRE~LHBER) , P. corruqis ( P M T )  . 
( 1 s t  C. tenera nach Lange, j e t z t  C. subovalis Kühner e t  Watling. 

Blasse Form von B. v i t e l l i nus?  (EEERS). 

Dia schön goldgelb. 

Neue Namensgebung A. pediades (PEUSERS, KRISAI-GREILHBER). 

Bpholoma erinaceum (KRISAI-GREILHUBER), m.E. Sporen zu groß. 

631: Sehr gutes Foto von Ph. abstrusa (PILOT), Ph. decussata (WI-  
SAI-GREPHBER) . 
640: I. leucoblema Kühner wegen h e l l e r  Lamellen (Dr. BON). 

679: I. nramnata Qublet (Dr. BON). 

: Zweifelhaft  , Schleirnschicht n i c h t  passend (Dr. BON). 

r Panaeolina foen isec i i  (E. #RHRRDT). 



698: Könnte auch N. l u t eo l o f i b r i l l o sa  se in  (Dr. BON). 

700: Vermutlich G. spadiceus (PEUSERS) . 
706: Starker Farbfehler, Lamellen s ind  schön gelb und gesägt, i m  
ganzen v i e l  weniger Rottöne. d + 

71 9: Name brunneof ulvus den Ore l lan i  vorbehalten (W. P(1DER) ; frag- 
l i c h  (KRISAI-GREILHBER) ; rubricosus? saf ranopes? (BIOAU)) ; C. r i n -  
genc (PILOT). 

720: cf.  l imonius oder ca l l is teus (BIDAU)); C. l imonius war i n  die- 
sem Wald n i ch t  vertreten (die Autorin). 

723:Bestimmung a l s  C. ta lus (= amarescens) durch H. SCHW~BEL, cf. 
ars i lopa l l i dus  (BIDAU)) . 

< 
728: C. c laroturmal is Henry (BIOAU)). 

759: I s t  i m  Dia schön o l i v  (d ie  Autorin), 764 U. 765 sind leuchtend 
gelb. 

770: Angezweifelt (BIDAU)) . 
776: C. c f  . azureovelatus var. subcaligatus (BIOAUD) . 
782: Oie Bestimnung wurde durch Prof. IrX3SER bestät igt ,  "wenn auch 
etwas hell",. Keinesfalls: v i e l l e i c h t  anomalus (PELISERS) , c f  . azureo- 
velatus var subcaligatus (BIBALD). 

783, 1.: S o l l t e  wegen des üppigen Velums auch m i t  der Gruppe dola- 
bratus-masseei verglichen werden (BIDAU)) . 
798: C. barbatus Melot (= eburneus (Vel.)Henry), (PILOT). 

810; 1.: C. evernius (BIDAU)). 

811: Sphagnum unpassend, Habitus und Farbe von C. evernius (BIOAU)). 

814: C. ser t ipes (BIDALD). 

823: C. atrocaeruleus Noser (BIDAUI) . 
827: Nahe der Gruppe obtusus (BIDAU), PILOT). 

833: G. autumnalis (Peck)Srnith & Sing. (Dr. BON); typisch badipes 
(PILOT). 

834: G. c f .  subarctica (Dr. WMI); marqinata (PILOT); s t y l i f e r a  
(KRISAI-GREILHBER) . 
838: R. cf .  anthracina Romagnesi var. i ns ip ida  (Dr. BON). 

841 : Als R. densif o l i a  besser a l s  Abb. 839 (Dr. BON). 

888: Farbe f ü h r t  zu R.ochracea ss. Cke. (Dr. BON). 

889: Für R. c i ca t r i ca ta  oder purpurata gehalten (Dr. BON). 
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915: Eine var. olivaceoviolascens zu R. atrorubens i s t  unmöglich, 
da durch Spp.-Farbe zu verschiedenen Gruppen gehörend (Dr. BON). 

918: Wenig typisch, c f  . R. helodes (Dr. BON). 

928: Bestimnung a l s  r i c h t i g  bes tä t ig t  (Dr. BON). 

% &' 9%: Besser L. l u r i dus  (Or. Ba)), i s t  h e l l e r  und weniger gezont. 

959: L. f luens f ü r  passend gehalten ( ~ r .  BON). 

1044: H. peck i i  (PEUSERS). 

1110: Makroskopisch paßt besser H. macropus ( W N E R ) .  

1111 : H.albella 4~61 .  (H#FFNER) . 
1112: S t e l l t  d ie  seltene H. connivens Dissing 8 Lange dar (I#FFNER). 

1113: Weist auf H. v i l l o s a  hin, d i e  s t e t s  braun wächst (Häffner). 

1114: Für H. cos t i fe ra  gehalten (IrOHR, LUDWIG, WFFNER). 

1116: Wenn man d ie  Ergebnisse von HARNAJA anerkennt, w i rd  diese A r t  
enannt (H#FFNER). 

e r s i i  Berk. & Curt. (KRISAI-GREILHBER). 

ß auch an d ie  kaum bekannte Gattung Arpinia denken 

i s t  Cordyceps ophioqlossoides (PEUSERS, Dr. BON, WflHNER). 

s e  M a r i e  Dähncke 
Bnca  L o s  C a s t a n e r o s  

710 BRENA ALTA - C a n a r i a s  

Anmerkung d e r  S c h r i f t l e i t u n g :  

Uorstehende Ausführungen geben d ie  Meinung der Autorin ungekürzt 
wider. Die APN g i b t  i h r  damit d ie  Möglichkeit, das Pilzbuch aus 
i h r e r  S icht  vorzustel len und auf d i e  Buchbesprechungen verschie- 
dener Rezensenten sowie d ie  k r i t i schen  Einwendungen aufmerksamer 
Leser zusammenfassend zu antworten. 

f 
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